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Herrn Stadtrat
Lutz Reinhold
Robert-Koch-Straße 39
08060 Zwickau







Oberbürgermeisterin



Es schreibt Ihnen: Dr. Pia Findeiß
Sitz: Hauptmarkt 1
Telefon: 0375 831800
Telefax: 0375 831818
Email: buerodesob@zwickau.de*

Ihre Nachricht vom : 
Geschäftszeichen:	
(bitte bei Antwort angeben)
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[bookmark: Sachverhalt]Ihre Fragen für die Sitzung des Stadtrates am 21.12.2017
 
Warum hat die Stadt Zwickau das Neubauvorhaben in Dresden nicht angemeldet?
 
Wo kann man das Feuerwehrkonzept ansehen?
 

[bookmark: Beschlußvorschlag]Sehr geehrter Herr Stadtrat Reinhold,

Ihre Anfragen möchten wir Ihnen wie folgt beantworten:

die Einreichung Ihrer Fragen und die Einstellung der Informationsvorlage „Bearbeitungs-stand Neubau Gerätehaus der FF Zwickau-Marienthal“ mit der Drucksachsen-Nr. IV/034/2017 haben sich am Montag, den 18.12.2017 überschnitten. In der Vorlage sind bereits Antworten auf den Zeitungsartikel und Ihre Fragen enthalten.

Nach den geltenden Festlegungen ist der Antrag auf Fördermittel beim Landkreis Zwickau 
zu stellen und nicht in Dresden anzumelden. Die Antragsstellung wird im nächsten Jahr erfolgen. Die Staatsministerien für Inneres bzw. Finanzen sind durch Beratungen bereits im Jahre 2016 vom Sachverhalt informiert worden. Dies ist auch aus dem Zeitungsartikel zu entnehmen. Weiterhin hält das Feuerwehramt Verbindung zum zuständigen Referat im Staatsministerium des Innern. 
 
Das Brandschutzkonzept für die JVA liegt im gegenwärtigen Erarbeitungsstand im Feuer-wehramt vor. Da dies interne Unterlagen des Bauherrn sind, kann das Amt keine Einsicht an Außenstehende gewähren.




Das Feuerwehrkonzept für die JVA wird nach deren Fertigstellung in Form eines Einsatz-planes vorliegen. Aufgrund der Besonderheiten der JVA wird dieser Plan nur bestimmten Führungskräften der Feuerwehr zur Kenntnis gegeben. Hier erfolgt der gleiche Verfahrens-weg wie bei bestimmten Behörden bzw. Unternehmen mit einer Geheimhaltungsstufe.  
 




Mit freundlichen Grüßen



Dr. Pia Findeiß
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